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P c t t a u c r <'%•> A n z e i g e r . 
C r f t f j c i n t l e b e n S o t t n r a g . 

nur dir»?«! — 

rb. D. Är, 
an per « c l . für 

Nie wieder! 
wechtle ich mh nieinet Seife. feit ich Berg iyann« 
Steckenpferd - L i i i e n m i l ch l f l ! e lUarke 
Steckenpferds von Bergmann 4 llo. Teilchen a 

im Gebrauch habe, da diese Seife allein die wirf-
samfte aller Medi»!»alje>fen gegen Sommersprossen 
sowie zur Pflege «jie« sgjdn^i, lpeschen w>d »>te» 
Teint» bleibt. Tat Llila zu 80 Heller eihaltliq 
in allen «voiheleu, T>roge>i«n und Parfilmerie-
geschälten etc. 

MMUMMMMMMMUMMUMM 

Rheumatismus 
( l icht . Isch i«* , 
N e r v e n l e i d e n e n 

»eile ich gerne umsonst briefl. 
mit. wie ĉh von meinen qual-
volle» Leite» befreit wurde. 

Karl Kader. Jllrrlissen 
(Bayer») 

1 l 1 1 " I ' 

6in$d)altungsprci$c billigst. Ocr „PeH/iuet Anzeiger *ird jft t j i p Auflage von 1000 €x«mplaren gedruckt und in Pettau und 
Umgebung sorgfältig verbreitet* ist laber fslt flitkündigungcn und blnuhaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des „Petiauer Anzeigers" erfolgr kostenlos. 

Heniieberg-Suide 
Bluten und Roben. Franko u. schon v e r i o l l t i.ls 

Hau« geliefert. Reuhe «ustcrautwahl umgehend 

Seiden-Fabrikt Hsnnaberg, Zürich. 

Wenn Zweie sich im Ceben finden, 
@d>e erUlletet sind, so ip gewiß eiqer darunter, der 

feinen kleinen Schatz mit sich führt: eine Schachtel 
Fay« achte Todener Minenil-Paftille». Sei« nahezu 

0
26 Jahren weiß man, daß faW ächte Sobener 
keinen Husten, keine Heiserkeit dulden, daß fix >eder 
veijchleimung ein 9nbe machen und dabei autge« 
zeichnet auf dem Gesam«orgaui«mut einwirken. 

@stay« Sodener kauft man in allen Apotheke». 
Drogerien und einschlägigen Handlungen für 
X I.Lb per Schachtel 

Generalreprüsentanz fürOsterreich-Ungacn: W Th. Buntzert, 
k. u. t Hoslieseiaut, Wien, IV/I, Große Reugasse >7. 

Wohin reise» Sie heuer? ist die Frage, die man 
jet*l tagtäglich zu böfpP bekommt. T»us«nde urjd 
AberWuSende rüsten »ich, um riach den irbfeitsreiehen 
wiiitenwjpn ihr« ErtyHVW m dar Somfnprsriyclje zu 
•uchen. Was aber gehört zu den Keiseutensilien, die 
man an Ort und Stelle schmerzlich vergmißt, woran 
man aber vor der Abreis* h> nur iif|ienen Kälten denkt? 
Ea i«t — die UiitqrtikJUjrjfbltTk'dre. Wt t kÄjiljs« l l fsür 
mehr empfohlen werden,'Als ein Saison-Abonhffment 
auf die *M e g g e n d o r f e r-B 1 * 11« r«, dieses aller-
yarU beliebte WiUbl»U, d*» durch 8e(neÖ pstzcb-
tigen künstlerischen Bilderschmuck in Schwarz-
und viejfachei) Farbendruck und «einen humorvollen 
Vielseitigen Inhalt aller I&rzeri erfreut und jedermann, 
selbst Kindern unbedenklich in die Hand gegeben 
werden kann. Die Expedition dieser Zeitschrift in 
Eglinsen bei Stuttgart hat die dankenswerte Einrichtung 
getroffen, diese prächtig« UnterhaltungslektUre auch 
allen Sommerfrischlern spgänzlich zu machen, indem 
sie vierwOcbenlliche Saison-Abonnements, die an jedem 
"hg begonnen werden können, überallhin versendet 
und zwar für M. 1.80 nach Orten in Deutschland, 
Kronen i.60 nach OsMfteich, Frs. 1.80 nach der 
Schweiz. Wir empfehlen unsern Innern 'von dieser 
Einrichtung recht ausgiebigen Gebrauch zu machen. 
Die neueste Wochennummer ist jeweils sofort nscb 
Erscheinen bei W. Blanke, Buchhandlung, Pettau 
erhaltlich. 

Wenn Langweil' Dich im Zu» beengt, 
Im Urlaub Dich das Wetter krankt, 
Kimm Mr ggp ndor fei-H Unter vor, 
Hier hn^s tDu Lattoirund Humor! 

• - - i — - — 4 m. 

Ein schönes 
Sestckt 

ist eine Empfshlungskarte 
an alle Herzen, welche 
Uutter kiatur ihren Lieb-
lingen mit auf den Weg 
gegeben hat. Leider können 
sich dieses Vorzuges nur 
sehr wenige erfreufen. Eine 
rosige Haut und einen fei» 
nenTeint, kann »ich jedoch 
— Dank der Fortschritte 
der Kosmetik — heutzutage 
jede Dame selbst, durch 
Anwendung der geeigneten 
Mittel verschaffen. Ein sol-

ches Mittel ist 

G R O ü l C ß ' s K C l l -

B ü u m e n s e i F e - •. 

: : A U S B R Ü n n . 

erteugt so» den Extrakte 
wertvoller Wald und Wir-
seablanen, verjüngt »ad 
Te niebitt dieselbe di* ll»»| 
UM Haar wird »AB «e 
V a i e h v»n firolleli'« He|. 
blnaf nseife rill »ad Weillif. 
WeiTer* leis/ft <jw | i«ri 
HesMumsijpei» ss» Kinder-
keife uiuphilrtar* ftj, »«t* 
Preis eines Stücks» für 
mehrere Monate ausreichend 
SO h KÄuflirh in PettaQ: 

Sehnlflnk, liandliaf. 
Kaiimir. Handlung, 

Praai lloiair. Handlang, 
F. C Sehwal», Hsndlnns 

„rar gsldenrn Kagel. 
R. Wratsebka, Handlung. 

I 

Patcpbon * 
Einziger Sprechapparafc mit Platten, der Ohne 

Nidel spielt. 

E w Z : ; f ' P a t h e Freres. 
Dies ist jedenfalls der beste Apparat. Er übertrifft alle 
anderen Systemp. Die Platten werden nicht abgenützt, 
anch nicht zerkratzt; nrtyn hört wirkliche Musik. Preis-
listen gratis und franko. Besichtigung ohne Kaufzwang bei 

L fldnnniBB. tMlur, Pgtlau (Tteattr). 

' « Kranzbänder « • • 
tnlf Solddruck oder Papier«Buchstaben liefert billigst 

- - - - - - - - W. Blanke in pettau. • rr •, i. 

(Bewerßeveretn in pettau. 
Sämtliche Mitglieder werden hiemit 

zur Teilnahme an den anläßlich des vom 

Marburger Gewerbe- und 
Handwerker-Bereine 

unternommenen 

Ausfluges nach Pettau 
stattfindenden Festlichkeiten auf diesem Wege 
freundlichst eingeladen. 

Der AusfcftuB. 
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Spareinlage» 

werden mit 5 Prozent verzinst. 

A u s g a b e von Sparmarken. 

Osterr. Spar-, Kredit- u. Baugesellschaft 
rr> Ge». «t» deschr H. 

Zentra le W ien VI. Theobaldqasse 4. Monatliche Kontrolle. 

Heimsparkassen 
werden 

grat is verabfolgt. 

Buchdruckern £• 

Wilhelm {Blanke, SPettau, 
Hauptplatz 6 

eingerichtet mit Motor-Betriebt den neuesten Maschinen und, modernsten 
Lettern, empfiehlt sich zur 

Uebernahme aller ßudidruch-cRrbeiten, a l s : 

Geschäftsbriefe. Rechnungen, Quittungen, Fakturen, Tabellen, Circulare, Prospecte, 
Preiscourante. Adresskarten,Briefköpfe, Einladungskarten,Liedertexte, Programme, 
Vieitkarten, Tangordnungen, Statuten, Sveisen- und Getränke-Tarife, Verlobungs-
und Vermählungskarten, Placate, Sterbeparte, Jahresberichte etc. Uebernahme des 

Druckes von Broschüren und Werken 

Ei (jene Buchbinderei. • . 
K. 

A p i e k k a r i e n 
P i k e t t , b a r o c k , M ß i s t » 

w a s c h ö a r u n d u n w a s c p ö a r » i n k e s i e r 

^ u a t i t ä i v o r r ä t i g i n d e r 

Papierhandlung 

W. Blanke in Pettau. 

Erklärung. 

G . Kumpel, Ingenieur 
B a u u n t e r n e h m u n g u n d t e c h n i s c h e s B u r e a u für W a s s e r -

l e i t u n g s - , O a s - u n d E a n a l i s a t i o n s a n l a g e n 

= = W I E N I , F r a n z e n s r i n g N r . 2 0 - - - - - - - - -

übernimmt die Vorarbeiten, Projektierungen, Gutachten und Bauausführungen 
von Wuserleitungen, sowie Wasserbeschaffungen durch Hochquell-, Tiefquell-
und Grundwasserfaaiiungen für Städte, Gemeinden. Gutsherrschaften. Behörden, 
Private etc. Projektierung und Ausführung von Wasserleitungg-Insiallaliunen für 
alle Zwecke. Übernahme von WasserhebungsanlagPn mit Pumpmaschinen, Turbinen, 
Wasserrad u. elektromotorischen Pumpbetrieb. Wasserenteisenungs- und Wassorrei-
nigungsanlagen. Obernahme von Betonreservoirs, Kläranlagen, Rohrkan&lisierungen. 

NB. Die Unternehmung ist bereit, von ihren sich gegenwartig in allen Teilen der 
Monarchie in Ausführung begriffenen Bauurbeiten unentgeltlich und unverbindlich 
für den ersten Besuch einen Ingenieur zur Krteilung von Ratschlagen zu beorde rn 

und werden bezügliche Nachrichten an das Hauptbureau in Wien erbeten. 

G G G G G G S G G G G G 

Gegen unzählige Krankheiten wird FRANZBRANNTWEIN 
empfohlen. Unstreitig ist GUTER. STARKER FRANZBRANNT-
WEIN das wirksamste Hausmittel. 

Um wie vieles besser und wirksamr ist demnach ein solches 
FRANZBRANNTWEIN-PRÄPARAT, wie der 

S z 6 k l e r - G e b i r g s -

„ I N D A G E I S T " 
welchen nicht allein der Erzeuger, sondern jeder empfiehlt, der ihn 
bensttzt. 

Zeugnis hiefür gibt : 

FRANZ KOSSUTHs BRIEF: 
Wohlg. Herrn Baläzsovich Sändor, Apotheker in SEPSISZENT-

GYÖRGY. 
„Gegen rheumatische Schmerzen bewährt sich die Einreibung 

mit „IMDAGEIST" sehr gut. Bitte haben Sie die Freundlichkeit, 
mir drei Flaschen zu senden". FRANZ KOSSUTH. 

Der gesetzlich geschützte „INDAGEIST", HEILKRÄUTER-
FRANZBRANNTWEIN ist keine gewöhnliche Spritmischung, 
sondern aus 

Szekler Geb i rgs-He i lk räu tern erzeugter S p r i t 
und als solcher nicht allein DAS BESTE UND WIRKSAMSTE-
sondern auch das 

s t ä r k s t e F ranzb rann twe in -P räpa ra t . 
„INDAGEIST" stärkt die Nerven und Muskeln, erfrischt und 

labt Körper und Geist I 
„INDAGEIST" ist sowohl bei dem Erzeuger B a l & z s o v i c h 

S ä n d o r , Apotheker in ß e p s i e z e n t g y ö r g y , als in allen Apotheken 
Drogerien und Spezereihandlungen erhältlich. 

Vertausche mein im bes t en B e t r i e b s t e h e n d e s 
Kaffeehausgesohflft ~amt Haus mi te inem g u t g e h e n d e n 
Gasthause in e iner S t a d t oder größerem Orte II, U f l t B P -

steler, Kraln, nur damit meine Sfihne leichter 
die slowenische Sprache erlernen. — Anträge 
an JULIUS HERZL, Graz, H a u p t p l a t z 17. 
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Ein- Kinderspiel 
ist die Verrichtung der Hauswäsche mit 

Persil 
Modernes Waschmiffel 

ich! 
Nach halbstündigem Kochen 

blendend weiße Wäsche! 

i 

Ohne Reiben! Ohne Bürsten! 

» t 

schont das Gewebe und die Wäsche 
wird im Kessel gebleicht wie von 

der Sonne auf dein Rasen. 

Fabrik: Qottlieb Voith, Wien III ,. 

Ü b e r a l l z u h a b e n ! 

'la Schreibmaschinen-
Farbbänder 

für alle Systeme liefert zum Preise 
von K 3 * 5 0 Papierhandlung 

W. Blanke, Pettau. 

H e u e r t e n 

flustübrun-

g e n , « M 

G 
© 
G 
G 
G 
G 

Lampions h 
f t o r i a n d o l i , 

Z M c d l s n g e n e t c . 
empfiehlt die Papierbatidlung 

» » A . Blanke, Pettau. » * 

beste Qualität, 

in Bogen und 

nach maß. 

vottätig 
in der 

Papier-
handlung 

W. Blanke, Pettau. 

L 
in Pettau 

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von 

Uhren-, Gold- u. Silberwaren 
unter Garantie in vorzüglichster Ausführung. Alle in mein 
Fach gehörig« Artikel verkaufe ich zum selben Preise wie 
dies die großen Exporthäuser in ihren Preislisten anzeigen; 
bei mir kann jedermann das Gewünschte nach eigener 
Auswahl und vorheriger Absicht, zugleich aber auch in 

besserer Ausführung und Qualität kaufen. 

Sehr geehrter Herr Pfllter in Dresden, CflroaDee 2, 
War if i l Jahren mit schmerzhastem Drücke» im 

Ä'agen nach dem Rücken gehend geplagt, sowie grofte 
Schnurzen in der rechten Seite, Berdaimngsbeschwerden. 
Bollsein, Blähungen, Übelkeit 

lürchterliche Aufregungen 
wegen jeder Kleinigkeit und was ich besonder« erwähnen 
nr.ife RerxbfjAwerden. fitmunruhe, »lovlen «ngst. 
gesühl, Abspannung nnd Mat»igke>t >̂ch sühle mied nun 
bind) Ihre homöop biäteische Behandlung von meinem 
Lieden brfreit und spreche Ihnen dasiir meinen »»ärmsten 
Dank au« Mit aller Wertschätzung 

Frau Hathl Sattlecker 
Hau«d,sitzenn in tinifl bei Salzburg. 

Linzerreichstroße ü. 

Visite-
garten 

in Buchdruck oder Litho-
graphie ladello-e Aus-
führung, lief- rr schnellstens 

Hnchdruckerei 

W. Blanke in Pettau. 
©|®|®|®|©|©|©|©|©|®l©|® 
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A u f r u f 
«n die geehrte Bewohnerschaft 

der Stadt (ptttau! 

Morgen, Sonntag den 10. Juli 1910 
veranstaltet der 

Gewerbe- und Handwerker-
Berein Marburg 

einen 

Ausflug nach Pettau. 
Das Programm ist aus den Maueran-

schlügen ersichtlich. 
Um den liebwerten M^burgef W l -

bürftr# zu zeigen, daß sie in ihrer deutschen 
Schwesterstadt Settvu freudigst aiiMwmmen 
werden, glaube ich im Sinne Oer meiner 
Mitbürger zu handeln, wenn ich dieselben attf 
diesem freudigen Anlasse ersuche, die Häuser 
festlich zu beflaggen. 

PtttW, am 8. Juli 1910. 

Der Bürgermeister: 

' I . Ornig m. p. 

r 
SMan abonniert («drrirlt auf d u 

schönste und billigste 

" F a m i l i e n - W i f c b l a t t 

n Ki>S, ) 

f f t 5 
5 

1 
5 
2 

W W W W 3 
INüncken c® ov Eeitsdirift f ü r H u m o r u n d Kunst 

CD Uie r l r l j i h r l i d i 13 N u m m e r n n u r K 3.60 a> ' 

I 
i 

Rionnrmrot bd atlrn » u f t h i n d l u n j r n and 
Postanftiltm OfTlanorn Sie t i i tr öratsvProbf-
Hummfr oom 0«rlaj. Münihfn, thratbirrstr. 4t 

Kein Besudier der Stadt München 
Mltf n u r r s lum« , dU in dm M u m m drr Redaktion. 
tkr*MarrfTra|r 4 t m fecfladJtdu. lu | r r f t tntrreffantf Rut 
Orthm* MB Ortti<valMt*aaafra drr Ktrggrad»rfrr - Bill Irr 

n L 

f talrUt skr M n u u u i tat' 

3 

I 

2äjährige Waise, blond, fesch, hübsch, lebt 

bei einer alten Tante, 

hat 1ÜO.OOO Barmitgift, wünscht passende Heirat. R»r rasch 
entschlossene Herren (CD. auch ohne Vermögen) wollen sich 

melden. - Schlesinger, Berlin 18. 

Wenn aich früher jemand den Magen verdorben hatte, wenn er den 

f tit oder an Stuhlbeschwerden u. daraui entgehendem Magenbrennen 
nweh oder an Kopfschmerzen litt, oder wenn er «ehr fett wurde, war er 
ungen, Hitterwänser von abscheulichem Goachmak einzunehmen, welche» 
häuSg sein Magen nicht einmal vertrug un ida*1ßnxum Erbrechen iwan i 

Jetzt ist e* uhnötig «ich zu martern, denn der Gesch&aek der 

Inda-Bonbons 
iat iuBerit angenehm, ihre Wirkung jedoch besser als die aller bisher existieren-
den AbfUhr- und Magenstärkungsmittel. Nicht nur Erwachsene sondern auch 
Kinder nehmen sie gerne ein ja sogar Säuglingen können nie verabreicht werden 
Wenn man Vor dem Essen i—8 Stück Inda-Bonbon zu aich nimmt, 10 findet 
ifl i oder L Stunden iede ßtuhlverstopfung, so stark aie auch aein möge, ohne 
Eintreten von Krämpfen oder gewaltsame Anstrengungen ihr Ende. Wenn man 
jedoch nach dem Essen 1 BtUck lndubonbon einnimmt, ao wir" ' 

eich m 
wird dex Magen aus-

gezeichnet verdauen, der Appetit aich r — —* "* " 
niemals vorkommen. Wenn man Magen] 
so macht dem ein Indabonbon »oglnch ein Ende. Diejenigen, welche OfeermäSig 
fe|t geworden sind und meferer werden wollen, sollten eine gewisse Zeitregel. 
raJJig die lndabonbons gebrauvbec md werden in kurier Zeil deren wgeieich-
nete Wirkung erproben. Dia jedoch die Grundlage unserer Gesundheit in 4er 
regelmäßigen Tätigkeit des Mageng liegt, weil dieser die zu Ernährung bestimmten 
Speisen aufnimmt, dieselben verdaut und in f o r m von Blut in den Körper gelangen 
lUt, sollten Wir ständig (ndabonbons gebrauchen, damit unser Migen mimer in 

Ordnung sei. 

Überall zu haben! Preis eines Päckchens (10 St. 40) h. 
Hergestellt von A l e x a n d e r B a U t t o v I c h ' « , Seraiszentgörgger Kronenapotheke 
und Fachlnboratorium zur Verarbeitung von SieYienbÖrgier Heilprodukten in 

S a p s U z c n t g y A r g y . 

Hauptniederlage: Budapest VI I I , Jozsef-utca 35—37. 

BP 

^ J f e r c a n i i t - (k^otwerfs 

mit ^ i r m a d r n c k 

v^n 5 . — per mille an , liefert die 

L i l c h d r i i c k e r e i w . B l a n k e , p e t t a « . 

KÜR SÄMTLICHE 

ZEITUNGEN UND KALENDER 
D E ß WELT 

BESORGT AM BESTE*) UND BILLIGSTEN DIE 

AMNONCEN-EXPEOITlON EDUARD BRAUN 
WIEN. 1. R O T E N T U R M S T R A S S E 0. 

Z E I T U N G B - U N D KAUEND E R K A T A L O G F Ü R 
Q I 8 1 & C N m ) G R A T I S U N D F R A N K O . 

1 Ciobus 
Pi i tr i 'x trakt 

putzt besser 
a l s a n d e r e 
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a a » B s a a a a a 
H«rau»gtb» und «rontwoNlich: W. Blnntr Iruck: W Blanke. P«tau. 


